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Die waffenftllljtandrvrrhandlungen
mit Rußland.

W . T -B. Berlin , 15 Dez. Amtlich .) In der Boll«
f i tzu n g, die am Bormittag de? 14. Dezember stattfand, wurde
ein Teil der gegenseitigen Bedingungen deS Vertragsentwurfs
entgültig formuliert  und , da dir russischen Dele¬
gierten über einige Punkte ergänzende In¬
struktionen  von ihrer Negierung rinholen wollen , wurde
die Fortsetzung der allgemeinen Beratungen auf den 15.
Dezember vormittags  angesetzt. Der Nachmittag deS
14. Dezember war mit einer Sitzung der Protokoll-
r o m m i s s i o n ausgrfüllt.

Oer endgültige Mißerfolg der großen
englischen Zlandernosfensive.

Ucbsr 3000 Italiener in den letzten Tagen
gefangen.

W.  T .-B. Großes Hauptquartier, 15. Dez (Amtlich.)
{Ricflltdier 5irieqssrl >a«plah.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Seit mehr als 4 Wochen hat der Engländer seine An¬
griffe in Flandern  ringeslcstt . Seine gewaltige auf den
Besitz der flandrischen Küste  und die Vernichtung un-
serer U-B o o t S b a s i s hinzielende Offensive  kann so¬
mit als vorläufig abgeschlossen gelten. Fast daS ganze eng¬
lische Heer,  verstärkt durch Franzosen , hat über ein
viertel Jahr lang  mit unserer in Flandern stehenden
Armee um die Entscheidung  gerungen . Deutsche
Führung und deutsche Truppen  haben auch hier
den Sieg  davongetragen , während wir an anderen Stellen
durch gewaltige Schläge den Feind nicderwarfen . Die Miß-
erfolge des englischen Heeres in Flandern werden verschärft
durch die schwere Niederlage, die es bei C a m b r a i erlitt.

Nördlich von Gheluvrlt  wurden bei erfolgreicher
Nnteruehiiiuug gegen die englische Linie am Schlotzvark von
Porzelhoek  2 Offiziere , 45 Mann gefangen.  Ein
nächtlicher englischer Ge " „ angriff  zur Wiederge¬
winnung deS verlorenen Gerades scheiterte.

Von der Sca rpe  bis zur O i se  war die feindlicha
Artillerietätigkrit  rege . Starke Überfälle lagen
om Abend, während der Nacht und am frühen Morgen auf
unseren Stellungen.

Die Absicht  eine ? englischen  Angriffs östlich von
B u l l e c , u r t wurde erkannt , seine Ausführung durch unser
BcrnichtungSsrner  verhindert.

Heeresgruppe Herzcq Albrecht.
Im Thannrr Wald  wehrte unsere Grabrnbrsatzung

den Vorstoß einer französischen Erkundungsabtrilnng ab.

östliche » Kriegsfrlinuplatz.
Die Waffenstillstand s-B erhandlungen  wer-

den f o r t g e s r tzt. »
Mazedonische Front.

Kleine Vorfeldkämpfe westlich vom Ochrida - See.
Auf der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit gering.

Italienische Fron *.
AuS den Kämpfen der letzten Tage zwischen Brenta und

Piere blieben 40 Offiziere und mehr als 3 000 Mann,
einige Geschütze nnd Maschinengewehre in unserer Hand.
Mehrfache Gegenangrisfe , die der Feind gegen die von unS
gewonnenen Stellungen führte, wurden abgewiesen.

Der Erste Genrralquartircmeister : Ludendorff.
»

W. T.-B. Berlin , 14. Dez., abend». (Amtlich.) Ein
italienischer Angriff gegen den Monte Bertica ist ge¬
scheitert.  Einige hundert Gefangene blieben in unserer
Hand. — Von den anderen Fronten nichts Neues.

Die Rdmiralftadsmeldung.
W. T.-Ii. Berlin, 14. D?z. (Amtlich.) Im Ärmel-

kanol  wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote
tri->dcrum 15 000 Brutto»cgistci onncn vernichtet. Unter
den versenkten Schissen befanden sich drei mittelgroke
beladene Tmnpfcr, von denen einer bewaffnet war. so¬
wie ein Dampfer von etwa 6000 Tonnen. Einer der
vernichteten Dainpfer wurde aus einem gesicherten Ge-
Icit.zug lieransgeschcssen.

Der Chef deS AdnriralstabS der Marine.
Die Versenkung des Geleitzu - es in der

Nordsee.
Alle Besatzungen gerettet.

W. T.-T>. Kopenhagen. 14. Dez. Nach einer Meldung
vcn »Politiken" ans Christiania  hatten die an der
nv' wegischrn Küste von deutschen Sezst^ itk̂ äften ver-
senklen sechs Handelsdan»pfer Kohlen für Dänemark,
Norwegen und Schweden an Bord. .National Tidcnde"
perössentlicht ein spät nachts von Bergen eingetrossenes

Telegramm wonach die Besatzung aller  versenk¬
ten Dampfer gerettet  ist.

Line gefätirltche U-Bootsfahrt in der
Gtrantostratze.

W. T.-B Berlin, 15. Dez. Mit weW hartnäckiger
Gegenwehr unsere U-Boote zeitweise zu rechnen haben,
wie sie es aber auch verstehen, den Gegner restlos
u b zn schü t t e l n, geht ans folgendem Erlebnis eines
unserer im Mrttelmeer arbeitendenU-Boote hervor:

,,U. .befand  sich aus der Ausreise in der Straß?
von Otranto, als plötzlich ein italienischer Flieger
h»rannabte. Um ihn ain Werfen seiner Bomben zu
tirhindern . wurde er lebha't mit Gewehren  be¬
schossen und dadurch von weiterer Annäherung abge-
halten. Während jedoch unsere Leut? dem nach Osten
enteilenden Flieger Schüsse nachsandten, erschienen un-
ei wartet vcn Westen weitere fünf Wasserflug¬
zeug ?, die sogleich in höchster Hast aus 100 bis 2Ö0
Meter Höbe ihre Bomben«abwar̂ en, ohne einen Treffer
zn erzielen. Rasch einsetzeudes Masch . nengewehr-
f eu e r war die Antwort unseres U-Bootes. Hageldicht
saiisien die Geschosse in tie Tragflächen der Flugzeuge
und zwanmn den Gegner, unverrichteter Sache abzu-
drebt-n. Inzwischen nahten, jedenfalls durch das
Schießen herbeigelockt, zwei Bewach unasfahr-
zeuge,  die unter größt"! Munitionkv-rlchwendung ein
schlecht gezieltes Gesch'itzfeuer ecöfs- eten. Daraus
tauchte unsi'r Boot weg und setzte den Marsch durch die
Otiantostratze fort. _

Rußland.
’ (Eine große Mehrheit der Konstituante

für sofortigen Zsriedeuskchlutz.
— Berlin , 15. Dez. (zb.) Kein Mitglied der konstituiere r>

den Versainmlung in Petersburg wurde, wie die Blätter
inelden, in den Ta »rischen Palast eingelassen ohne einen
Patz , der von den maximalistischen Kommissaren unter¬
zeichnet »st. Das Gebäude war non mehreren Kompignien
Soldatei besetzt.  Der „Pciwda " zufolge soll für den
Regierungsantvag auf sofortig m Friedensschluß eine Mehr¬
heit von über 150 Stimmen  vorhanden sein.

weitere Ergebnisse der Wahlen zur
Konstituante.

W. T.-B. Petersburg , 14. Dez. (Meldung der Peters¬
burger Telegcrvh .'n-Äzcutur .) Im Bezirk Kastroma wurden
4 revolutionäre Sozialisten und 4 Bolschewik! gewählt. In
Krasnojarsk erhielten die Bolschewik! 12 000 Stimmen , die
revolutionären Sozialisten 4000 Stimmen , die Kadetten 2000,
die Menschewiki-Jnternat -onalisten 200. In Tomsk und
Minsk erhielten die Bolschewik! zwei Drittel der Stimmen.
Eine neue größere Kktion der Kriegstreiber?

— Stbckhotm, 14. Dez. lzb.) Nach einer Petersburger
Meldung versuchen die Kriegstreiber eine erneute Aktion, um
Beschlüsse der jetzt in Petersburg zusammengchcetenen
Nationalversammlung  zu verhindern . Kaledin, dem
sich außer Kocniiow auch eine Anzahl bekannter Politiker,
wie Miljukow und Rodzianko, angeschlossen hoben, vereinigt
seine Truppen in der Gegend von JekaterinoSlaw,
um möglichst wiederum einen Handstreich gegen
Moskau  zu versuche». s

Militärische Vorsichtsmaßnahmen der
Bolschewik » in Petersburg.

Amsterdam, 14. Dez. lzb.) Nach einer Meldung de»
Reuterschen BureauS aus Petersburg haben die Maximalisten
8000 Mann  in den Kasernen in der Nachbarschaft deS
Taurisclien Palastes zusanimeugezogen. Auch der Taurische
Palast selbst ist militärisch  besetzt . Die sozialistische«'
Blätter erscheinen ohne Anzeigen. ,

Englische Berichterstattungaus Petersburg.
W. T.-B. Amsterdam, 14. Dez. Nach dem „Algemeen

Hontelsblad " erfährt „Daily Chronicle" aus Petersburg , d 'ß
ei» A u f st a n d gegen die Aolsckewiki in Petersburg erwartet
wird Großfürst Paul Alexandrowitsch  sei 4 Tage
ini Smoluy -Jnstitut gewesen und sei von Lenin und seinen
Anhängern mit großer Ehrerbietung behandelt worden.

Der Wintcrpalast in Flammen?
— Stockholm, 15. Dez. lzb.) Französische Blätter melden

über London aus Petersburg , daß der Winterpalast in
Flammen stehe.

Doch Kein« russische Finfrnzah 'ung?
— Berlin , 15. Dez. (zb.) Eine Sensationsmeldung,

deren Beitätiguna abzuwarten bleibt, liegt dem „B. L.-A."
aus de»n Haag vor. Der Abgeordnete Nie-ow, der Pcäsideut
der Amsterdamer Bank, soll in der Ersten Kammer mitgeteilt
haben, es sei »hin berichtet worden, daß die Kupons  der
russischen Anleihen tatsächlich nicht bezahlt  worden seien.

Die Autonomie der Ukraine.
W. T.-B. Petersburg , 9. Dez. (Drahdbericht. Verspätet

eingetroffen . Te legraphcnogeu »ur .) Zwischen der Sol-
datenrada der Ukraine  und dein geschästSsührenden
Ausschuß der Sowjet » in PeterSbura ist ein Ab ko m m e n
über die Rückgabe der ukrainischem Reliquien getroffen wor¬

den, die seinerzeit durch die Zarenbcrrschaft geraubt worden
sind. Ihre Ubergaile imrd in einer ösfenisichen Feier statt-
finden und die Ĝemeinschaft der Arbeitermasseri zum Aus¬
druck bringen , di« keine IluterjockMvg von Völkern aner¬
kennen. Der Voiksbsanftiwgir für N<Moualitäten «nge(egen-
heiten Dsckxung Aschmili Kal im hat lu einer Zusammenkunft
von Vertretern der sozmldcmukrolsichen Pcrtei dcr Ukraine
mit der Arbeiter -, Soldaten - nnd Vauerniegierung das
Recht der Ukraine  voll anerkannt , ihr« Beziehun¬
gen  zu Rußland selbst zu  o r d » e n,  und zwar wenden'
das die A r h e i t « r m a s s e n, nicht daS Bürgertum tun, wel¬
ches die versaffuiioycbent>« Bersamn >lung der st>g. Rad«, leitet.
Der Rat der Pollsbeu 'ustragten fordert di« ukrain ^chrn Ar-
beitecmassen ans, überall Abgeordnete für Arbeiter - und
Bawernsowjets zu wählen, welche ein Mittel seien, dem
Bürgertum die Macht zu entreißen.

vie Untersuchung der Laillaux -krngelegenhell.
W. T.-B, Paris , 14. Dez. (Agence Havas .) Der Unter¬

suchungsausschuß für die Angelegenheit Caillaux ' und
Loustelot hörte heute die Aussagen des Mnistenpräsidenten
Clemenceau und Jgnare.  Clemenceau übergab dein
Ausschuß einzelne Akte und ein Aktenstück des MinistenuiuS
des Äußern , allerdings nicht solche, die fremden Regierungen
gehörten, denn das wäre ein Vertrauensbruch gegenüber dis-
sen Aiächlen. Tie Ermächtigung Nord von den Mächten ec-
bcl<>n werden, falls eine llntc - ' uck'ung eröffnet wird. Jgna .:e
erklärte zu dom Aktenistück, der Antrag beziehe sich aus di«
Befchuldignmg ldes Einverständnisses mit dem
Feind  und des Vergehens gegen die Sicherheit des
Staats.  Die Aktenstücke enthalten zwei verschiedene Tat-
sarhen, nämlich di« Angslcgenheiten Allmereyda , Bolo
und C a v a I l i n i und txrn dem diplomatischen Dienst festge¬
stellte Umtriebe in Jiaiien,  die Caillaux zur Last ge¬
legt werden. Die Untersuchung wird ergeben, vor welche Z:r-
stäildigte:t die gerichilich festge>slrltter, Tatsachen gehöirn . DiS
Verhör mit Caillaux und Jgnare darertc länger als eine
Stunde . Es ist wahrscheinlich, daß sie der Ur teisuchungsauS-
schuß nicht noch einmall wird vorzuladen bieuchon.

W. T .-B. Rom, 14. Dez. (Agencia Stefan, .) „Osservotore
Niomano" stellt die Mitteilung des „Petit Parisien " in Ab¬
rede. daß Cavollini  mit einem Empfehlungs¬
schreiben  de ?- Papstes  versehen sei. Weder der Papst,
noch der Strats >ekretär hätten jemals Eavallini , der u»
Vatikan unbekannt sei. irgend ein Schreiben gegeben.

Der Nrieq gegen ItaNen.
Das verlangen nach Bestrafung der an der

Katastrophe Schuldigen.
W. T.-B. Bern . 14. Dez. Die italieniscke Presse meldet:

Die in der Kammer eingebrachte Tagesordnung Ferres ver¬
langt die s chä r f st e B e st r a s a n g der an der Katastrophe
an der Front schiildiqen Personen , auch derjenigen, die die
Verantwortung von sich abzuwälzen suchen.

Gtolätis Teilnahme an den Kammer.
Verhandlungen.

— Zürich, 14. Dez. (zb.) Der „Neuen Zürcher Ztg."
wird von der italienischen Grenze telegraphiert : In den
römischen politischen Kreisen wird der diesmaligen Teilnahme
G i o I i t t i s an den Verhandlungen der Kammer auße»
ordeniliche Bedeutung  beigemessen . Diesmal durfte
ober der ehemalige Ministerpräsident unmittelbar  an
den politischen Geschäften teilnehmrn , die in geheimen
Sitzungen verhandelt werden sollen.

Eine Gehcimsitzungdes italienischen Senats.
ZV. T.-B. Rom. 14. Dez. lMeldung der Agenzia Strfani .)

Der Senat hat mit Zustimmung der Regierung beschlossen,
eine geheime Sitzung abzuhalte ». Der Zeitpunkt der Sitzung
wird später bekanntgegeben werden.

Ein zweifelljafteS VertrauenSdotnm.
— Stockholm, 15. Dez. (zb.s Nach der „Voss. Ztg." zeigt

sich bereits , daß das Vertrauensvotum in der italienischen
Kaniiner kein  Vertrauensvotum für die italienische Regie¬
rung war.

Deutsches Reich.
Unterstaatssekretär vr . Müller üter die

Kantoffeloersorcunc,.
Im KriegS- rnährungs,mt gab Ilnterstaatssckretär Dr>

Müller  den Victretern der Presse Erklärungen über unser«
Veisoraung mit Kict >ff:l>i. Er beg :nn mit dom Hinweise
darauf , daß es sich hierbei um zwei Fragen lwndle, die in
der Bevölkerung eine gewisse Ercegiiiig verursacht halwn. DaS
Kriegsernähruugsamt wollte demgegeuüber einmal im Zu¬
sammenhang die Lage beleuchten und die Beweggründe dar¬
legen, die es zu Entscheidungen nötigen, die in der Bevölke¬
rung vielleicht nicht gleich voll erkannt , und die jedenfalls
nur ^dann als notioendig hingenommen würden, wenn eine
Unterrickstung der Öffentlichkeit erfolgt. Dr . Müller führte
ganz im einzelnen vor, wie man — zunächst auf dem Papier—
über die Kartoffelernte verfügt hat. Die Kartoffelernte
selber bczcichnete er als gut»  wenn das auch nicht statistisch
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hi« jetzt so klar zum Ausdruck komme. Gleichwohl ist eine
Erhöhung  der Krrtofrelmenge von 7 auf 10 Pfund , eine
sehr starke und volkstümliche Forderung , unmöglich,  wie
dieier Verteilungöplan zeigt . Nach diesem Plane müisen ge-
liefeil werden Speis -kaetoffeln für Selbstversorger , Der-
sorgungsber '.chtigte in drn Städten , für Lazarette , Ge¬
sa ngeueulager und andere militärische Stellen 13Vz Millio¬
nen Tonnen ; für Brotstreckung an die gleichen Stellen
1041000 Tonne » ; für Fabrikkartoffeln , Trocknung, Stärke
üsw. iy 2 Millionen Tonnen . Daneben sols auf einen Vorrat
gehalten werden bei den amtlichen Stellen vcn zusammen
750 (KO Tonnen . Dazu kommt der HeereSbedorf und eine
Summe für die Schnitz gegen andere Lebensmittel . Für
Saatgut werden gerechnet 5 342 000 Tonnen , für die Brennerei
'Spiritus für Heercszwccke ) 2 405 000 ^ onnen . Auf Schwund
werten 20 o. H. gerechnet, nämli -̂ O^ezooo Tonnen . Dieser
Satz ist hoch, wenn sich die Kurtofseu '■? hält , reicht aus , wenn
sie sich nicht gut hält — was sich erst zeigen mutz. Unter Um¬
ständen läge hier also auch noch eine gewisse Reserve . Dem
Heere sollen | t/2 Millionen Tonnen Futterkartvffeln zur Ver-
fügnr .g gestellt werden . Zusammen ergeben alle diese Er-
fe-itelnisse die Summe von 34 060 000 Tonnen . So viel
Kaitefscln müssen' olso da sein. Das heitzt, es mutz der
Morgen 73 Zentner gebracht haben. So ist der VertcilungS-
plan aufgebaut . Eine groß? Bewegimasfreiheit lätzt er nicht
zu und nrehr als 7 Pfund Speisekartoffeln sind dabei nicht
möglich zu geben . Dr . Müller versicherte, datz nur nach den
gtündlichilen und pflichtzemätzen Einschätzungen aller
Faktoten man zu diesem Entschlüsse gekommen sei. Die
Gründe  hierfür führt » er ebenfalls im einzelnen an : Vor
allem der .Heeresbedarf , dann die Notwendigkeit einer Ncsörve
für etivaigen BrntanSfall . TrrnSportschwierigkeiten , endlich
die leidig «, aber nnv »rmeidliche Notwendigkeit , einen Teil zu
verfüttern , um die Zugtier .' zu erhalten . Wenn man Mitte
Februar den Stand der Geteeideversorgring wird übersehen
können , und das Ergebnis fiele günstig aus , so könnte man
pi/lleicht Erwägungen über eine Erhöhung nähertreten . Fetzt
aber war » da? ve -bängairvnll . Dr . Müller bemerkte übrigens,
datz dw meisten Städte bis zum 15. April mit Kartoffeln ver¬
sorgt sind.

* Die Freie Vaterländische Vereiniqnng und die Wahl-
reform . Die Freie Vaterländische Bereinigung , die jetzt rund
5000 Mitglieder zählt, hielt am '8. d. M. im Vaukettsaal des
Restaurant « ..Rheingold ' einen Eröet .'cungsubend über di«
Preußische Wahlrechtsvorlage ab. Der erste Vorsitzende,
Universitätsprofessor Kahl,  sagte in einer Ansprache u. a. :
Die Wahlvechtsreform wird die erste grohe Probe sein , ob
wirklich daS deutsch« Volk politisch geläutert  aus dem
Kriege hervorgegangen ist. Die Deoeinigung verfolgt den
Zioeck, eine einfache und sachliche Verständigung
zwischen den Parte 'rn zu erzielen . Es sprachen sodann
Professor Hugo P r e u tz, Universitätsprofessor Erich Kauf¬
mann,  der Verbandsvocsibeude oer Hirsch-DunckerschenWe-
werkvereine Hartmann  zu dem Thema des Abends : „Die
Homogenität zwischen dem Reich und Preutzen bezüglich der
Wahloechtsvorlaqe ." An der folgenden Diskuffion beteiligten
sich Dr . v. Schwab ich. Professor HanS Delbrück, v. Scheele,
Professor Dr . Fleischmann (Königsberg ). In einer Ent¬
schließung wird gesagt , datz die Freie Vaterländische Ver¬
einigung daS Zustandekommen  der pveutzisihen Wahl¬
rechtsreform für eine dringende Notwendigkeit
hält und eS für die heilige Verpflichtung jedes einzelnen er¬
klärt, seine beste Kraft für ein zeitgemätzeS , wahr¬
haft volksdienliches Wahlrecht  einzusehen.

* Tie Veränderungen im Reichswirtschaftsamt . Br
Berlin,  14 . Dez . tEig . Dcahtbericht . zb.) Der zum Unter-
staotssekietär des Neick'Swirtsckmftsumts ernannte frühere
U: terstaattsekretär im Ministerium für Handel und Gewerbe
Dr . G ö p p e r t wird die Leitung der Abteilung für Wirt-
schrfisvolitik übernehmen . UnterstaatSsekretär für Sozial¬
ste kitik im NeichSwirischaftsamt ist, wie bekannt, der frühere
Ministerialdirektor Dr . Erspar.  Mit dem Ausscheiden von
Dr . Göppert verliert daS Handelsministerium den bisherigen
Ebef siineS PreffedezernatS , daS vorläufig von Ministerial¬
direktor L u s i n » t i im Handelsministerium verwaltet wird.

Wiesbadener Nachrichten.
ver Kufftteg der Begabten.

Dem Krieg war eS Vorbehalten , di« Frage der Evmög.
Eichung des Aufstieg - der Begabteren zu einer brennenden zu
machen und insbesondere der Schulreform die Bahnen zu
Wersen, di« sie in der Zukunft wird wandeln müssen. Stadt-
fchuckvat Dr . Müller  Hai Vovschläge über Änderungen
in der Organisation der Volks - und Mittel¬
schulen der Residenzstadt Wiesbaden  ausge-
arbeitet , di« sich auf folgenden Geundlagen bewegen : Es sind
im Anschluß an dnS zweite Volks ) >ul ;ahr , dem dritten VvlkS-
fchuljahr parallel laufend , unentgeltliche Vorbr-
retrungskurfe  für diejenigen begabten Volksschüler ein¬
zurichten . deren Eltern den Wunsch haben, Shve Kinder in di«
Sexta der höheren Schule oter in die Klasse 7 des Lv.zeums
eintreten zu lassen. Diese Kurie hätten also ihre Besucher in
Jahresfrist so west zu fördern , datz sie nach Ablauf der Unter¬
stufe der Volksschule ohne Zeitverlust in die höher« Schule ein-
treten könnten. Dre Besuchsziffer darf 3C nicht überschreiten.
Für diejenigen Schüler , denen erst im L-rus der Jahre d>,s
Bedürfnis erwächst, sich eine über daS Ziel der Volksschule
hrnaudgcklwnde Bildung zu erwerten , find zweijährige
Kurse  im Anschlutz an di« Oberstufe der Volksschule zu er¬
richten. damit ihnen die Möglichkeit wird , ein« der Mitt -1»
fchuie gleichioertige Bildung und doinit im gesellschaftlichen
Organismus ein« höhere Stus « der DerufSketätigunq zu er¬
reichen. Diese Schüler müssen sich nach zurückgelegtem sechsten
Välkslchuljahr entscheiden, damit ihnen — die Z.lstimmuiti
der Eltern und die enisprechende Begabung vorausgesetzt —
wahrend der beiden letzten Volkssebuljahr« französischer
Spoichunterricht ertestt werden kann. Zahl und Oualirät der
Besucher wird zeigen , ob ein weiterer Ausbau der erstrebten
Einr 'chtung ins Auge gefotzt werden soll. Da di« hiesigen
höheren Schulen für Knaven und Mädchen den fremdsprach-
lirljen Unterricht m>1 Frauzösttch b»g !nnen , ist in einer unse¬
rer Mittelschulen  das Englische als Pflichtfach zu be¬
seitigen und dafür Französisch  eiwzusetzen . Ter Unter-
richt in d:eser Sprocke beginnt , wie bei den höheren Schulen,
lo nich bei der fraglichen Mittelschule fernerhin mit dem
Vierten Schrckjahr Drmit die Volksschule erfolgreicher arbei¬
ten kann. >tnd ine besonders schwachen Schüler,  welche
dem Tempo ihrer Klasse nicht genügen können, einer Förder-
fW.ii< f u üherweifea.

_ Mirsbadeuer Tagblatk. _
— Änderung der Schalterdienststundcn und der Priefbr-

stellnng bei der P »st in Wiesbaden . Vom 17. ab treten fol¬
gende Anderuugem ein : Di « Schalter sind Wevktags geöffnet:
a ) beim Postamt 1 (Rheinftratze und Luiseustratze ): Brief-
und C, idjcb« lte>r von 8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm., Paket¬
annahme und -Ausgabe von 8 Uhr vorm, bis 5.80 Ubr nachin. ;
d) beim Postamt 2 (Schützenhofiiratze ) und 4 (TaunuSstratze ) :
von 8 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und ron 3 bis 6 Uhr nachm. ;
c) beim Postamt 3 (DiSmarckring ) ' von 8 bis 12 Uhr vorrn.
und von 2 bis 6 Uhr nachm. , ä ) beim Pcftamt 5 (Bahr >'hof) : ,r :e
beim Postamt 1. Tie letzt« werktägl !che Briciliestellung be¬
ginnt itiitt um 5.15 Uhr bereits um 4 Ubr nachmittags . Am
16. (Sonntag ) und 23. (Sonntag ) sind au ? Anlatz des ge¬
steigerten Weilhnact-tspokewerkehrs die siaketannahmesiellen
der Postämter 1 (Luisenstratz ?) und 5 (Bahnhof ) wie an Werk¬
tagen geöffnet . ^

— Die Weihnachtsferien fü^ die Milbe!-. Volks - und höhe¬
ren Schulen sind gleickmiätzig auf die Zeit vom 21. d. M . bis
zum 21. Jamuor 1018 festgesetzt worden.

— Die städtische Kochkisten-AuSstellung erfreute sich sicht¬
lich ÄeS Interesses unserer Hausfrauen . Großen Absatz fand
vor allem die zum Verkauf gestellte Holzwolle . Auch von de.t
Kochkisten wurden eine große Anzahl abgegeben . Der Ver¬
kaufspreis der am meisten verlangten Kochkiste ist für Min¬
derbemittelte von 12 M. auf 8,50 M . herabgesetzt worde .r.
Weaen Platzmangels ist nun die Ausstellung vom alten
Mus 'enm nach dem alten Rotdau », Zimmer N , verlegt wor¬
den. Der Verkauf wird noch für einige Zeit fortgesetzt.

— Ein bedauerlicher Vorfall hat sich in der verflossenrn
Nacht an der Ecke der Westead- und Gmiseuaristratze zuge-
kragen. Zwei jdaufmannklehr .'ing«. beide l7 Fahre alt,
namens Franz Sch. u:ib Heinrich G.. kailen seit einiger Zeit
Differenzen wegen eines jungen Mädckens . Der eine von
ihnen sollte von dem anderen in Gegenwart des DLädebenSbe¬
leidigt worden sein . Als die beiden jungen Leute gestern
abend zufällig auf der Straf -« zusammentrafen , schritt Sch.
auf G. zu. um ihn wegen der Beleidigung zur Neide zu stellen.
Dabe : kamen sie hintereinander , schlugen mit den Fäufter
aufeinander ein . bis G. sich endlich entfernte . Gleich darauf
holte Sck . ibn vor seiner Wcikmung ein . Man kam wieder n
Wortwechsel . Sch . versetzte G. einen leichten Stotz widcr d'e
T—,ft da zog plötzlich G . ein dem Anschein nach schon früher
geöffnetes M>'ster hervor und versetzte seinem Gegner einen
Stich in den H-' lS. welcher die Schlagader durchtz-ennte und an
dem der ji.nge Mann bald nach seiner Einlieferung in daS
stä-dt. Krankenhaus starb.  Der Täter ist in Hast genommen.

— Anfall . Fn einer Duchdn-ckerei if! gestern nachmittag
der Schriftseberlehrling Albert KlaoS  aus der Bertram,
strotze mit einem Aim in die Maschine gekvnrmen und hat sich
dabei ziemlich erheblickie Ouestchn unden zugezcgen . welche
seine Überführung in daS städt. Koor.kenhavS nötig machten.

— Gestohlen wurden in einer der l«tz:en Nächte aus
einem Garten an der Georg -August -Strotze fünf graue Stall¬
hasen , ferner vor einigen Tagen au ? der Torfabrt eines
Hartses an der Frankenstratze ein vierrSdrmer Sandkasten-
waaen und aus einem Schaukasten auf dem MickekSberg zwei
Franen -Svitzenkr,aen . Mitteilungen über den Verbleib sind
unserer Kriminalvalizei willkommen.

— Überfall . Gestern wurde die Tockter bei  Rottenführers
Dambmann  tu8 Dildsachsen aus dem Weg zur Station
Avringen -Medewbach von einem aus dem naben Medenbich
stammenden Bäcker angepackt und gewürgt . Noch in der
Nacht wunde der Täter verhaftet  und dem Wiesbadener
Amtsgericht zugefütz-st.

— KrirgSwirtschaitllcheFragen werden aus der morgen nach¬
mittag 3 Mir im „Schwanen" in Erbenbeim stattfindenden Bersamm-
stmg de? 13 lantwwtschaftlichenBezirkSverein? verhandelt. Landrat
Kamme- l err tv 5' e «mdurg  sowie die stellvertretenden Abteilung?.
Vorsteher der LantwirttchastskammerHochrattel und Kurand»
werten die cinleitenten Vorträge halten. Jedermann Hai zu der
Bersomrilung Aulritt.
varder 'cht« Oder Vnn » . vorträa » tmb  Veevnmnd »««.

• KSrstgttch, Echansptele. Sonntag , den ie . Dezember, « banne-
ment v . Der Ring dc? Nibelungen". 8. Tag: „Götterdämmerung".
Anfang 8 vbr Montag, den 17., Abonnement A : „D,e verlorene
Tockter". Anfang 7 ühr. Dienstag , den 18.. Abonnement B:
„Figaro? Hcchreit". Anfang <U4 Uhr. Mittwoch, den IS., bei ans-
gebabenem Abcnnement. Bolt ?prelse. 10. Bolksatend: „Im weißen
Räßl". Sli'saiig 7 Ubr. Donnerstag, den Sä., « banneinent \-
„Undine". Anfang 7 Ubr. Freitag, den St., Abonnement 0 : „Der
arme Heinrich". Anfang 7 Ubr. Samstag , dm 22., Abonnement D:
„Riaaletto". Anfang 7 Ubr Sonntag , den 28.. nachmittags, bet
anfgebabenemAbonnement, aus All-rböchsten Befehl: Dorst-lluia stir
die Krirg?arbeirer'chost: . Die Tante au? Sparta". Anfang 2 Ubr.
(Zu dieser Varstellung findet kein Kartenverkauf statt.i Abends,
tzlbannement10 „Länscl und Sretel ". Hierauf: „Die Puppensee".
Anfang 6 Ubr Montaq, den 24.- Geschloflen. Dienstag , den 28.,
Abonnement tz : . Tie «ctm Angen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
26., bei ausgehehenem Abonnement: „Oberon". Anfang 6>tz Uhr.
Dcnnerstag den 27., bet aufgehobenem Abonnenient: „Die Fleder-
mau?". Ansanfl l.'A Uhr. Freitag, den 28., Abonnement A,  erstes
Gastspiel de? Könegliche» Hofapernsänger? Tino Pattiera von der
Hafaper in Dresden: „Aida". Anfang 6)4 Uhr. Samstag , den 29.,
Akannement R „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Sonntag, dm
so., Akannement <*. zweites Gastspiel des König!. Hofapernsänger«
Tine Pattiera ton dcr Hofaper in Dresden: „Carmen". Anfang
6'4 Ubr. Montag, den 31., Abonnmient A: „Der liebe Augustin".
Anfang 6 Ubr. Der Barverkaus für sämtliche Vorstellungen beginnt
Sonntag , dm 16 d De . vormittags 9 Uhr.

•  Residmz -Thcater. Sonntag , den 16. Dezember, nachmittags
8 Ubr: „Die blenden Mädels vom Lindenhos". Abends 7 Ubr: „Wenn
in, FriibNng der valnnder . . Montag, den 17.: „Die beidm
Seebi'nde". Dimetog . den 18.: „Wenn im Frühling der Holn-rd-r . .
MittN ach. den 18., nachmettag? M4 Ubr. „Meister Pinkepank" oder
„Cbriswachtlei den Schnee-Elfeben". Abends 7 Ubr: Kammerspiel,
ölend : ..Liebe". Dcnnerslag den 20.: „Wenn im Frstdling der
Holui-der . Freitag, den 21., Polk-ivarstellung: „Turandot".
Samstas . den 22 , nachmittags V_>4 Uhr : „Meister Pinkepank" oder
„Christ'iacht ler den Schnee-Elschen".

Musik - und voeeragsadend «.
» KnrhauS. Do » volkstümliche Ainsonie-Konzert, welche» am

Freitagabend zum Vesten des „Kaiser- und volksdank. Weihnachten
1917", ( oilfant . war wiederum vom Bezirk»- und Kreiskomitee des
Raten Kreuzes teranstaltct: der Saal war leider nicht voll besetzt,
es drängen sich wob« gegenwärtig säst zu viel soicher WahUäligkeits-
nriternehninngm! Di« Stimmung war aber sehr gehoben, und der
Beifall en'hnbasiisch. Tr « Meisterwerke ersten Range« zierten dar
Piagiamm Beeilerev « , Egmont-Onvertüre" wurde durcp die Kur¬
kapelle  unter Herrn MusikdirektorS chu r i cht s Leitung t» tress-
licker Weise zu G' bör gebracht: bei oller gebotenen Krastentsaitung
blieb dt« Klangjätbmrg durchaus vornehm. Als zwert» Rumm«

Mbend-Ausgave. <Arsie8 Vknkk. ÜTr. Älkd,
spielte Herr H W e i s b a. ch das SchumannscheKlaoiertnnzert. mit
dem er hier schon früher einmal berechtigtenBeilaU gefunden hat.
Ter Künstler rerwied. ganz im Sinne des porlilch-romanttichm
Werke?, alles, Nae an äußerlich blendende Braoour geniabnra keuinte:
sein Arscklag war in warme Empfindung gewuchi. und die »echinich»
WiedergabeUieb klar und duichsichtig. Als des.ueder« gelungen war»
das „Aniermezzc" zu bezeichnen, das sich pe einem retzoollen Deulog
zwischen Klavier nnt Orchei-cr gestaltete. Ai« Schlußiverk de« Abend«
wmde die h -Moll-Suisoine van I . Brahm« aulgesuhrt. Unler Herrn
S s>u r i cht ? feuriger Direltien schlossen sich hier alle Kralle dr«
Occheliers  zu schwim̂lastem Wirken zuiammen: die anipruch«.
reiche Aufgabe Nurte in glänzender Weise gelöst. Allen Beieiligien,
dem Dirigenten au der Spitze, wurd« ledhasier Beisall entg'genge¬
bracht. _ _ o.

flus dem Landkreis Wiesbaden.
-- - Viel.»Ich a.  Rh .. 14. Dr, In der verflossenen Rach, ist Rektor

Hermann Michaeli«  von hier insolge eine« Heizschlage« ge¬
storben  Der Vers'oebene ttat 1898 in den Schuldienst der Stadt
Biebrich ein, einige Fabrc gehörte er auch der Seudiv«evrd»eien»
Bersamnilnng au Durch seine Bemüdungen um de, Hebung der
Bolkslilduiig hat er j-ch besoi.dere Verdienste erworben.

slus Provinz und Nachbarschaft.
Einbrecher alS Mörder.

sit. Frankfurt a. M „ 18. Dez . In der AllerheMyewfbvaß«
überraschte in der ver» >ngenen Nachl der Schutzmenn S i ä c i
Einbrecher die fvwrt den Kermpl a-ufnahmen und de»> Schutz»
mami tzurcheinen Schuh  in bas Herz I ö t r l e u,

Amtliche Devisenkurse In Deutschlanil,
W . T.-B. Berlin , 15 . Derbe . (Drahtberiobt ). Tel » grv

phischische Ausiahlungen für
HolUnd . 361 .74 O. Mk. 354 .3 » B für
Dänemark . . . .
S hweden . . .
Norweeen . . >
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantantinopel ,
Spanien . .

361 .76 O.
183 .0 ) O.
21 2 .7 4 O.
189 .75 O.
137 .60 O.

04 .20 Q.
80 .00 G.
20 .05 O.

134 .50 Q.

Mk. 354 .45 B
Mk. 183 .50 B.
Mk. 213 .25 B.
Mk. 190 .25 8.
Mk. 137 .75 B.
Mk. 64 .30 B.
Mk. 80 .50 B.
Mk. 20 . 1 5
Mk. 135 .50 B.

100 QnMen
100 Kronen
>9 Kronen
100 Kronen
100 Prancs
100 Kronen
10 ' Lewis
I türk. Ptd.
100 Pesetas.

Ansliiudische Wechselkurs «.
w Amsterckvm. 14. Dez . Wechsel auf Berlin 40.2214

(zuletzt 80 .75t . auf Wien 24 35 (23 .75 ), auf die Schweiz 53.50
(54 .CC), auf Kovenhapea 76 .00 (75 .50 ), auf Stockholm 82.25
(82 .2 ), auf New Yoik — (—), auf London 10.9 (11.07), aul
Paris 40 .70 (40 .90 1. /

Danken und Geldmarkt*
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  15 . Dez . T 8 g*

liehe « CpIiI  liedarg 4 Proz. und darunter , der Privat»
wechselzlnsluli  4 % Proz . und darunter.

Industrie and Maadel.
• Itie Meiailps siiisrhalt in Frankfurt a. M. wird fttr da*

abgelaufene Gesrhaftsjahr wieder eine Dividende von
25 Proz . verteilen

$ Sieiii*,n* u Dalske -A.-G. Berlin,  14 . Dez . In der
heutiger Aufsichtsralbsitzueg der Siemens u. Ha!ske -A.-Q.
v,urde der Bctdinungsabschluß vom 81 . Juli mit dem Ge-
ee-hfiltst ericht vovpelegt . Der Umsatz überschritt denjenigen
des Vorjahres Der Vortrag an unerledigten Bestellungen
weist eine sturste Steigerung gegen das Vorjahr auf . Das
finanzielle Erg «*bnis  des Berichtsjahres stillt sich nach
Caenveisuritr von 1 5G000C M. an die ..Kriegsfürsorgestiftung
Meinevskladt - (wie i . V.) auf 12 875 000 M. Es wird vorge-
schlagen , daraus edne Dividende von  12 Proz . mil
7 560 000 bl HUS7usebütten, 2 Millionen der Sonderrücklage,
12 Mül . M kür Gratifikationen an Beamte und Arbeiter
(gegen 0.9 Mil! M i . V.) und 500 000 M. dem Dispostlonsfondj
zuzuführen , so daß nach der Absetzung der Tantieme für
den Aufsichtsrat (wie i. V.) als Vortrag auf neue Rechnung
der Beirag von 1 283000 M. verbleibt . Die Generalversamm¬
lung »oll am 11. Januar 1918 stattlindon.

Weinbau und Weinhandel.
=3 Mainz . 14 Dez . Die Weinversteigerung der Groß*

hcrzogl Hessischen Weinhandomine  zeigte
einen lebhnften Wettbewerb und sprungweise , oftmals um
1000 M. schnellten die Preisgeboie der stiebst aber in die
Höhe Es wurden erzielt für 49 Halbstück (1200 Liter ) und
1 Viertelstiiek des Jahrgangs 1915 aus dem Weingut « la
Oppei heim 449 790 M. une! der Erlös für 29 Halbstück und
1 Viertedslück aus dem Weingute in Bingen beträgt 527 010
Mark Die Gesamtsumme für 79 Halbstück ergibt mithin
das stattliche Ergebnis von 777 600 M. Es wurden demnach
im Durchschnitt für ein Halbstück rund 10 000 M. erzielst

Briefkasten.
tonnen nutt drwOrt Beeten.» »

8. B . 63. wir empfehlen ühncn, sich an einen Arst ,n «»ende».
wette . Bei tcrarttgen Bcihaltnilsrn sind besondere Hoptere tu

forderlich, über die das Ctanteäamt die erwünschteAutkienst gibst
Daß die eckcitung erstäbnt wird, ist selbsiveritändlich.

Ch. E. M. 28. L 8V bedeutet großer Mangel an Zähnen bei stcht-
lich beeivtröchliznem Ernährungszustand.

« . E. 850. Die Sonde, ein dünne», rundes. 12 bi« 28 Zenti¬
meter langes Stäbchen aus Stahl . Silber , Kaulschnk oder Fischdent,
an der Spitze abgerundet oder mit einem Knöpschen oder Ohr ver¬
sehen. dient zur Ui.irviuchung von Hohlorganen, Wunden oder alt
Lertungswerkzeugfür -chneltende Instrumente._

Wettervoraussage für Sonntag , 16 Dezember 1917
«00 We ' eoro >oirisch »n Abteilan « ä "« fhyiikal . Verein » sa Kr» ukfart *. X,

Abnehmeode Bewölkung , stellenweise Schneeschauer , kälter»

Wasserstail das Rhein
«m 15. Dei » n ''«r. _

Vtobvlali . Pe fet: 1. 0 -> , « i i '< , »»> « «leires
Canh, « t • c e 175 e « e «
Mulm . « 9 '4 ce » «iee e <

i i ii i ._ i ii . - -gga
Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Setten.

HauslichrMeiier: H Hegertzir»

8fr «ntoer «lt<t für veuliche Soltt ' f : A de,erber «; Mr Uu»Iand«,eNM,
Dt  phil K 6 in cm ; lür den Untrrhal unn«ikU: v » Nanrnderl. «a»
pa » ria>i-n aut  fBiräbabrn und drn »^ chvarbrzirlrn g B. t Dirlentc ^ z
(üt ® vidnliaal H B,kirndach;  lür 8 »orl und tzulkiaorl I B C tze»e <rei
jür Lkrmuchlr« UN» den BririinUrn s öo »aerr; >ü, den fteu»cl«ieil 8 « p

iür feie« njeigrn und Sieiiomrn H. Tor neu !: iäneilieb in toiesdedrn
»out fefe» StiMt der ii Schrilrndrr, 'ichen Hol-Bn<d«ruitrreit» OultUto

Uiftlwltf  bcs §4iiiftUttu| i ia m i B| h



9fr. ÄÄG. Sam- tag, 15 . Dezember 1017, Wiesbadener Tagdlatt. Abend-NuSgave. Erste- MaN . Gestr N.

Hrs Bleraersnnd
empfiehlt seine Selbstschänker und Kann « ®
in kekannter 6üts . 1091

_Bierstube Potlis , Langqasse 7.
©Buntaa, 16., sowie ©nnntan , 23. Dez, sind v. 1 Uhr

ivmags ab nur folgende Wiesbadener Apotbeken ge-
ffnet : Adler-Avotheke. Kirchflasle 40. Löwen-Avotheke,
annnaffe 31, Kaiser-^ riedrich-Avolheke, Srfi'eri'einer

Biidfef 13, und Thercsien-Avotheke. ürnser Strasse 24.
Diese Apolheken versehen . auch den Av.̂ beken.Nakbt-
diens« vom 13. Dezember bis eins blietzli 23. Dezember
von abends TH  bis morgens 3 Uhr. 757

Uli reu in grosser Auswahl
empfiehlt

Otto Blumbach, übrmadiermeister
ycrkstrasse 23. ; :_ Telephon 2277.

Schulranzen
„ Moni

gj . Hi inecfie,

u. Mappen
in großer Auswahl 1M8

sowie alle Ledrrwaren.
Sattlerei,

Grabenstratze 9.

Haarausfall.
f ,Eucrlnol M .

kräftigt die Haarwurzeln , verhindert de« Haarausfall
und Schuppenbildung und erhält das Haar bis ins

höchste Alter. 1085
Alleinverkauf : Schützenhof»4 zotheke, La«ggasse 11.

Woilmiichts -Uescheiko
in Uhren, Gold- u. opt Waren, Trauringen

empfiehlt
£ . Becker , Dotzheim.

Fernruf 1487.

If ** Herrschaft !. Villa - WY
m. allem Korns. auSgest., in rub. vorn. Billen-Biertel
iBachmayerstr . Mitte ) ist sof. zu verk. Schöner
Ilunoblikk, f eie Lage, ringsum Gärten . 2 elekir
Linien , Walk ,. «Tal u. Wald . - -- Tie 'es Objekt hat
«och sog. Frieden S.P reis . =s= Osserten unter
0 . 425 an den Tagbl.-Verlag.

s iiLhaMoWÄ 1
Samstag . 15. vezombsr.

Abends 8 Ohr.
Abonnements- Konzert.

Siädt . Kurorchester
Leitung H. ärmer , Stadt.

hurkapellmeister.
1. Prinz Eitel Friedrich-

Marsch von Blanken¬
burg.

8. Ungarische Lustspiel-
Ou ^ertüre von KSler-
Beia.

3. Bolero aus der Oper
-Die Stumme von
Porllci " von Auber.

4. Unter dem Balkon,
Serenade von Wuerst

6. Balleltmusik aus der
Oper „r-tradella " von
F. v. Flotow.

6. Ouvertüre zu „Alfons
und Eslrella " von Frz.
Schubert.

7. Menuett in A-dur von
L. Boccherini.

8. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Zigeuner¬
baron “ von J.  Strauß.

[« W Alytigmj
Bekanntmachung

Spanferkel unterliegen
der Trichinenschau gemäß
8 1 des Gesetzes brtc.
Ausführung des Dckilacht-
vieh. und Fleischbeschau»
yeseves vom 28. Juni
IMS iG.-S . S . 229). Aus
dem Wortlaute des 8 27
der Bundesrats » Be¬
stimmungen A. vom 30.
Mai 1902 kann eine
Unterscheidung von Span¬
ferkeln und Schweinen
für die Trichinenschau
nicht hergelcitet werden,

beziehe. In gleicher Weise
unterliegt auch auslän¬
disches Schweinefleisch, das
nicht bereits auf einer
deutschen Auslandsfleisch-
beschirunelle untersucht
war , den allgemeinen Be¬
stimmungen der Fletsch-
Und Trichinenschau. *

Wiesbaden. 10. 11. 17.
Der k. Polizei -Direktor,

von Heimburg.

Midie Anzeigen
Sonnenberg

Beiaiintinachuiig.
Ausgabe von Soeisekar.

tvffeln für die Zwecke der
Brotslreckung an die be-
S»asl'crcchtigten Einwoh¬
ner lalso sämtliche Ein¬
wohner mit Ausnahme
der Selbiterzeugerl am
Montag . 17. Des. u. am

Dienstag , 18. Dez., vorm
von 8—12, und zwar am
Montag , den 17. Dez. die
Brottarten -Nr. 1—809.
Dienstag , den 18-, die
Brotkartennummern Ml
bis 1656. Die Lebens¬
mittelkarte ist vorzuzeigen
Sonnenberg , l4 . 12. 17.

_Buckelt . Bürgermeister
Bekanntmackuna.

Die Hilfsdienstpflich-
tigen, die in den ersten
Tagen sich nur mündlich
nngemeldet haben und
wcaen der feh'enden Vor¬
drucke die Meldekarten
noch nicht ansfiillen konn¬
ten. werden dringend er¬
sucht. am Montag , den 17.
Dezember, vorm, von 8
bis 12 Uhr lm Naihgnse,
Zimmer 1. die Melde kar-
ton in Emvkgng zu neh¬
men und am nächsten Tag
ioghrend der gleichen
Stunden auSgefüllt zu-
rückzngeben.
Sonnenbera . 14. 12. 17.

Buckelt. Bür ->ermeister.

MchlMli.AlijeiWj
Pr!»!»Logerditk

u haben,
erderstr. 10.

jetzt wieder
Senk beil. _

Kiefern

Brennholz
ca. 10 Wagg. zu 4.40 Mr.
vor 8tr . frei Wiesbaden
verkanft waggonweise

Holzha dlung Hönia,
'' «' ke nstr. ?6. Trl .,,4035.

i. liC/tlk ^ Ehinen
i III “ IW verleiht
Hemmen , Neugasse 5.
tenographl *, Buchf.
htascli.H4ids|t-Sp’aclgflh.

«..‘ff

s
SAellivSlelli
Sckwalbacker Straße 23.

Gummisohlen.
Gummiabsätze.

Lieferuna sofort u. billig.Soaienm Sied
werden angenommen

Montag bis Mittwoch
tzloetliestraste 3, Erdqcick,

Hafen zu verk. Schmidt,
Her man Lftraße s9, Lnen-Ankcr-UyrDamen_
!L0 Vit  zu vk. glorfflr. 23,
Laden, Bau mbach, 2—6.
Skunksopossum-

frlle
und andere Pelzarten zu
Jackenaaenitureu zu verk.

MickelSberg 28,
Kürschn er ei Ster «^

Eieg. ficlprnltur
preiSw., evtl. Teilzahlung,
bei Lendl«. Roder!» . 80.

Soehon erschien : ,,Ui0 tteus /^leittkur"

llrlerlen-üiimnsxNk
ihre Anwendung nud Wirkun ?. Von Saniiätsra 1 Dr . med Pick. Dieses Buch
bringt eine neue , überaus w chtige Hei me hode für al e, d e an Arterien¬
verkalkung , Nervo-dt &t, geistiger Uebermüdung , Gediichtnleschwäehe , Aller«
ersehe nimgen usw. leiden. Mit Abbildg . Besonders wertvoll sind auch die
Ratschlage zur Vorbeugung obirer Krankheiten . Gegen Einsendung von J12,—
(Nachn . A 2,30 ) franko d. Ver ag Sophus , Cliarlottenburg IW , Schließfach 16.

Eleaanter

Sttrnijiiortiirl!,
fast neu, für 650 Mark
zu verkaufen.

Kürsäinere ! Stern.
Michelsberg 28.

GuterhalteneSchrcilnna'chine
argen bar sofort zu kauf,
gesucht. F567

Kreisfleischstelle
des Kreises Röchst a. M.

(Entfielt . Dlanlno
u. Vertiko zu verkaufen.

£> Erbe . Westendjtr. 8.

Ibach-Piano,
vrach' v. Jnstr . kFriedens-
auSfiibr.) vreisw . zu vk.
E. Borverger , Pianohdl .,

Sckwolvacher Skr . 1.

planier , fiimaq,
wenig utbr ., Frieden °w.,
zu verk. I Rees . Dotz-
hrimer Skr . 28. Bdb. 4 l.
2 elea Vlrgmmovhone.

l ohne Trichter, mehr, käst
neue Platten bist. Soivv.
Eleonorenstraste 7. 2 r.

Srhr cutcs pftt,
Deckbett, Kissen, Wasch¬
kommode mit Marmorvi -,
Schreibtisch, Nähtiscĥ Re¬
gulator , Polster - Sessel,
alles wie neu, sehr billig
zu verknusen Eleonoren-
'traße 7. 2 r.

4 Schlnfzim. mit 1« u. 2t.
Sviegelschr. u. pr . Roßh.-
Matr . in Eich. u. Nußb..
k Flügel , amer . Rollvult.
Dam.-Schrcibttsck, Nnstb.-
Skiegelschr., Tr .-Sviegel.
2- u. 11. Kleiderschr., Kap.-
Tiw . m. Umb. u. 2 S ff.,
7aschendiw. mit 2 Klubs,.
Ehaisel.. Waschs. mit M.-
n. Smeaelnuss ., Nußb.-
Sosatisch, Vertiko, grün.
Plüschdiw., echt. Gram , n,
30 PI , u, Rollschr. Die
Möbel sind sehr w. gebr.
und Sonntag den flanzen
Tag anznkeb n̂ bei

Gnllich.
RSmerberg 9. I St . links.

1 Ausziehtisch. 1 ovaler
Tisch, verstellb. Se ^el. ein
Kinderkchlitt. 2 Kleiderst.
I eis Bett mit Matratzen.
3 Stühle , 2 nock n. dttck
^abnen , 3 ar . Porzellan¬
vlatten . 1 Hä'narlamve . 3
Wakchanrn., Wa ^erttasch..
1 Wascht. v>-rk. ?l. Deaen-
bardt. Moritzstraste 32. £>.
Ant. maff Bibliothekstnh'
kMah.) verk. Haberkorn.
Röderstraße 28, Park lkS.

Eine Puvvenkiicke.
sowie Schlaf - u. Wohnz.
zu verk. Näh. Andreas,
Goethestraß« 23, 2.
Gr . Eisrnb ., Luftgewehr
n. Inder zu vk. Bertram-
stxaßê l9 . 2, Guttenbevger

Paff . Weihn.-Eleschenkl
2 Aauar . m. Pflanz , bill.

C. Eckhardt. Wellrihstr . 11.

Manleii,Berlea,
WllM . . M9Ü.

ttichlek . Seto te
kauft zu hohem Preis

tufflg . Ioanus .tr . 25
Guterhaltene
Dainen -Armbanduhr

zu kauten gesucht.
M. Sckrader . Lanaa 5.

Ganze Bibliotheken
Sitte Knvferft ch-

2v «rlV . PvrzeNan
und Oelgemälde kaust zu
höchsten Preisen : I . St.
Goar , Franks, >ri a. Main,

Innihosstraße V.
Telephon Römer 5778.

Gkdr. Ceppidit
jeder Art, auch defekt,kauft

KlIIMklMlIII.
Waaemannstr . 13.

Postkarte genügt.

Slnic Möbel.
Petser leppidit,
antiken̂tjetas'
als Figuren , e ruppcn,
Tassen, ganze Tamm-
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.Luftig. Ä“».
iRieei tan wi '

k. Köhler. Jrankenstr . 15.
Suche 5V Betten, Feder¬

betten n. Kiff., 50 Kleider-
Ichränke, Wasckik., Machtt.,
e. Matr ., Tische, Stühle
n. ied. einz. Stück in sed.
Ziist.; z. h. Pr . Kannen,
berg, Hellmundstraße 17. —

Weißer Nachttisch,
gebraucht oder neu, zu ^
kaufen gesucht. Knigge, ^
Nheinstrone 32. xßrfü(lopfll)iiitfJfllIcr®
kaust A Sauer , Göb-u-
strafte 2, Mitglied der -
Reichsfaßstelle.

Beteilistnna,
still, tätig , mit einigen
1000 Mk. gesucht. Angeb.
unter W. 217 an die
Tagbl .-Jwgst ., Bismarckr.

Verloren *
am Donnerstag aegon 1
Mittag über Markt nach
Bahnhof P

Geldtasche , 1
braun Leder, mit zirka
30 Mk. mit Notizen und
Brief . Belohnung. Ana.
u. S. 425 Tagbl.-Berlag.

Brrlorr«
am 14. Dez. von Kleine
Burastr .- u. Webera.-Ecke
bis KurhauSkolonnade lls.

Ledrrvortemonnaie.
llnhalt unaefähr 100 Mk
Gegen 20 Mk. Belohn, ab-
zuaeben bei Hofiuwelier ir
Sckiwanenfeldt, Wilhelm-
stiafie

25AK.§klPh«PPS"
<£ alO . Sieeririna ,mit Bmetbvft verloren im L

KnrhanS, am 9. Dezbr.
Abzugeben bei B

Hofiuwelier Herz. -
Weberaaffe 3 «

DonnerStagmittng K
vom BiSmarckring zur
Bahnvost. dort oder in d.
Elektrischen eine kleine
Brosche mit Oval verlor.
Gegen gute Belohn, abz.
BiSmarckring 3. 2 rechts.

Laufmüdchen verlor

Iciüjütcrliofe
nez. W de B. od. W. v B.
Gegen aute Belohn, abz.
Luisenstraße 24, Laden.

Urne CotnilUr
verloren auf dem Weg
Neug., Friedrichstr.. Kirch-
gaffe, Luisen-, Schwalb.-,
Rhein- bis zur Wörthstr,
Armer Arbeiter muß ffe A
ersetzen. Abzugeben geg.
gute Belohnung ^

Taveziereraenoffenschgst «
Neugaffe 1.

Seidener Regenschirm
sieben geblieben. *

Kaffee WilhelmSböbe.

Belohnung. I
Eine Rolle Geschäft». I

vaviere Nähe Bahngof l
verloren. Abzuoeben

Brunnen - Eontor. I
Svieaelaatze 7. «

Verloren 2 Schlüssel,
zusammenneb Abz. g. B ■$
Ettviller Slr . 9. Htb. D. l. >21M. ökWPlll. I
Rehpinscher-Hündin , rol- I

braun , DonnerSIagabend k
entlaufen . Abzugeben ;

Kriedrichstraße 27. 3.

Kinder-Dvname
«U kaufen gesucht. Offert.
Letzerich. Kailellstr. r. L

PasiilSen
gegen

Catarrh.Husten,
Heiserkeit,

Verschleim ng.
Schachtelpreis Mk. 1

Pastillenfabrik
Baden - Baden.

HiUjtiUaßcaracntc
m, Celli. Gitarre,
en, Mandolinen rr..
:n, Reparaturen an
, u. belli . Boaenbez.
R. Weidmann.

AnSnahmevreike:
18 22 23 29 Mark.

Kaufhaus Bötticher.
Wellritzstrafte 47.

Weber-
Igasse 18

Tabak,
Grab - und Feinschnitt.

B . Gros « ,
8 Marktstrake 8,

mmmt
- grob. Auswahl a. deiQaetfEHtienniatH
Brennholz,

Eichen,
V. Ztr.

geschnitten,
en u. Birken,
Ml ^ bei Abna >me v.

53.

8oIivL72S üleiäsr,
Selnvarrs Blusen,
Lcdivarre Köcks,
Trauor-üüts,
Trauer-Sodlelsr,
Trausr- Ltollv,
vom einfachsten bis

zum allerfeiasten
Genre . K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

langen zeigen ergebenst an
Hauptmnnn a. D. Polonj

u . Frau , Else , geb . ßoesenhatjei.
Wiesbaden (Klopstockstr . 21, II ), 13./12. 17.

Trennung ist nn'rr LoS,
Wiedersehen unsere Hoffnung I

An sekner am 4. erhaltenen schwere«
Verwundung verschied am S. Dezember in
einem Feldlazarett mein lieber Mann,
mein guter Vater , unser lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn, Bruder , Schwager,
Onkel und Nesse

Musketier C’tlt
Inhaber des Eisernen Kreuze»

nach dreijähriger » euer Pslichtersüllung im
Alter von 25 Jahren.

NamenS der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Erb , geb. Glaser , u. Kind.

Wie bade « (Albrechtstr. 14), 15. Dez. >917.

Nach wochenlanger banger Ungewißheit
erhielten mir am 11. Dezember die un¬
tiefer chülternde Nachricht von dem Tode
unseres innigstgeliebten Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels

Karl Holstein
Pol . - Sekretär

Dragoner in einem Nes.-Lrag.»Re-t.
In tiefstem Schmerz

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Aststein . Rechnungsrat,

Lehrstraße 21.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1917.
Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst

absehen zu wolle».

Uachrnf.
Nach eingetroffener Nachricht hat Polizei«

Sekretär

Karl Holstein
Dragoner in einem Nes.-Trag .-Siegt.

in Oügalizien seinen Tod gesunden.
Seit dem Jahre IhO« der hiesigen vev>

waltung als Polizei - Sekretär angehörend,
hat er sich stets als ein strebsamer, pflicht¬
treuer und zuverlS' siier Beamter gezeigt,
dem ein ehrende- Gedenken gewahrt bleibt.

Wiesbaden , 18. Dezember 1917. F873
Der k. Polizei - Direktor.

V. Heimburg.

Nach kurzem Leiden verschied plötzlich
unser Verbandskollege

Herr Knchlsaltrr

Mar Kaljut.
Seine langjährigeMitgliedichaft bedeutete

für uns zugleich eine unermüdlich« Ber-
bandsarbeit , stet- stellte er seine Kenntnisse
in den Dienst unserer Sache. Sein offenes,
bi-derer Wisen und seine Hils-bereitschaft
lassen uns sein Hinscheiden schmerzlich
empfinden . Er war der Besten einer» {ein
Andenken bleibt uns ties bewahrt.

Der Krelsverrin Wiesbaden
im verband Deutscher Handlungsgehilfe»

z« Leipzig.

ttatze ent ! . ,
schwarz u. weiß. Lotte fl,
Üb*, a Bel. o Scharfer.
Sautbrnnurnktrah« 11, L

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teile ich mit, daß mein inntgstgellebter Gatte,

unserh-rzenrguler Pater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Rektor Hermann Michaelis
vergangene Rächt infolge eines Herzschlage» plötzlich und unerwartet
verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebeneur
Emma Michse '.t», geb. Fei «.
Hilde und Er » « Michaeli «.

Kiedrich, Wiesbaden, den 1t. Dezember 1917.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 17. d.

Mt»., um 12  Uhr vormittags, im Kremalorium deS SüdfriedhofS stalt.
Von Blumensvenden und Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
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Uochkisten-Ausstellung.
Die Keine Ausstellung ist wegen Platzmangels

WVm alten Museum , Zimmer 14, nach dem alten
RathauS , Zimmer 11, verlegt worben. Der Bettauf
von Holzwolle und Kochkisten wird noch einige Tage
fortgesetzt. F464

Wiesbaden , den 14. Dezember 1917.
Der Magistrat.

VeWüilm ßsdiillsltzcr FlsWUcr.
Köerförsterer Pissenönrg.

Montag, den 4. Februar 1918, vormittags 11 Uhr,
foll die Fischereinutzung in nach,, aufgeführten in
Duonma ca. 44,8 km langen Gewässern in 4 Lasen
auf >2 Fahre , vom 1. April 1918 bis 31. Marz 1930,
im Gasthaus Neuhoff zu Dillenburg unter den ,m
NmtSzimmer der Oberförsterei offenliegenden orts¬
üblichen Bedingungen öffentlich verpachtet werden.
LoS I. 1. In der Dill vom, Niederschelder

Mühlenwehr aufwärts bis zur Wwp-
brücke in Dillenburg und weiter über
die Brücke in Sechshelden hinaus bis
zur Sechshelden-Saigerer GemarkungS-
arenze einschließlich des Mühlgrabens
rn der Stadt Dillenburg. co. 6,4 km

2. mit sen Keinen Nsbenbachen auf
dieser Strecke: ^ ^ , , ,

a) der Rahrbach (auch Kuhbach ge»
aenanntl vom Ursprung bis zum Ern»
lauf in die Dill bei Sechshelden . ., ca. 4,9 km

d. der Marbach vom Ursprung bis
ca. 2ch km

. 13,8 km

Marbach
»trm Einlauf in die Dill . .

Summa . .
LvS 71. In der DiezhSlze vom Einlauf in

die Dill bis zur Wissenbach-EibelS»
bausener Gemarkungsgrenze mit allen
Nebenflüssen aus dieser Strecke souS-
gcnommen den im Dorfe Wissenbach
«rnlaufenden sogenannten Hilgershäuser
ca. 2 km langen Bach) . ca. 9,3 km

Es8 III . In der Nanzenbach vom Einlauf
in die Dill bis zum Bachursprung,
unter Ausschluß der in dem Betriebs¬
weiher der Ifabcllenhütte zu Dillenburg
liegenden Strecke des Nanzenbacbes ca. 6,0 km

So» IV. a) In der Amdorf vom Einlaus ,
der Donsbach unterhalb Neuhaus auf¬
wärts bis zum Gusternhainer Wasser,
einschließlich des Gusternhainer Fivßes
mit Ausnahme des Wurmbach'schen,
ca. 600 m langen Trieb - und Mühl¬
grabens in Uckersdarf . = 10,2 km

b) In den Nebenbächen auf der zu a
Genannten Strecke, und zwar:

1. In der Erdbach vom Ursprung bis
zum Einlauf in die Amdott y . . = 3,5 km

2. In der Medenbach vom Uttprung
bis zum Einlauf in die Amdorf . . — 3,0 km

Summa . . 16,7km
Dillenburg , den 14. Dezember 1917. F269

Der Forstmeister. Schilling.

Cäcil ien-VeremWiesbaden
Heute abend Probe im Kurbans

Damen 7, Herren 8 1« I hr. F 601

Reformations-Vorträge
jeden Sonntag abend 8 '/e Uhr in der Ring»
kirche. — Diesen Sonntag, den 16. Dezember,
8'/, Uhr, Pfarrer Beckmann : F566

„Die bleibende Bedeutung
der Reformation ."

Die Heilsarmee, Hermannstr. 22.
Sonntag , de« 1«. Dcẑ abends 8 Uhr, Ausführung:

„Ziie zehn Dunc f̂rciuen ".
_ Jedermann ist dazu eingeladen.

Weihnachtsbitte!
Dir MeiHtffnlt

wendet sich an ihre Wohltäter und Freunde mit der
herzlichen Bitte um eine WeibnachtSgabe für ihre
SlnstaltSofleglinge. Heiminsassen des Männer - und
Müdchcnheims, sowie die Kriegsblinden . Unter den
Entbehrungen deS schrecklichen Weltkriegs leiden viele
der unS zur Wartung und Pflege anvertrautcn
Blinden ganz besonders, weil sie fast alle arm und
auf Unterstützungen angewiesen sind. Viele der
.Entlassenen ", die in unserer Fürsorge stehen, sind
durch dre fehlenden Rohstoffe arb -its os geworden:
ibnen muß geholfen werden. Trotzde.u sehen alle,
nein und groß, froh erwartenden Herzens dem Wcih-
nvchtsiest entgegen. Entbehrt der Bunde — beson-
der» das blinde Kind — an sich schon unendlich viel
an diesem fröhlidien Fest !, jetzt ganz besonder» in
Ser KriegSnot!

Gaben werden mit herzl. Dank rntgegengenommen
von dem „Wiesbadener Tagblntt "-Vcrlag (Schalter¬
halle), in der Blindenanstalt , Bacbmaperstrahe 11, von
Herrn Claas und den Herren Vorstandsmitgliedern:
Rentner Blust, Kapellenstraße 70, Rentner Drerel,
Walkmühlstraße 2, Rentner K EvertSbusch, Walk
niühlstraße 21, Pfarrer Grein . Lehrstraße 8, Geistlicher
Rat Gruber , Luisenstraße 31, Rentner Kadesch. Ou r̂-
seldstraße 3, Landeshauptmann Krekel, Landcsh ' uS.
Schulrat a. D . Müller , Gustav-AdalUtraße 7, und dem
Vorsitzenden des Vocstanoes Fabrikbesitzer Dr . S 'e' n-
fr " 1rr.  Waskmüblsshfrße 81. _F206

Konserven- Gläseru. Krüge
Einkoch - Apparate.

KochgeschirreEmaille-
M. Frorath Nach., Kirciurasse 24

Marke „ Loewe “ .

1 1 VerietzungS-,Entlasigs-,Throngesuche,TI fl 11 1 Reklamat in all. Fäll ., Steuererk är.,
k >EBerträge , Vergleiche sow. alle Prozeß-

Uli j sachen werden sachgemäß erledigt d.
W»^ ^ ^ ^ Recht«b. Vnstich, Wiesb., Rhei, str. 60
Grogre Ecs. Zahir . Dankschr. Armee-B -Bl. u. Wehrordn,
lvorh. Sprechstd. Sonnt , b. 1 Uhr. (Ausw. briesl. Erlcdg.)

#los sAMi in WMlkii?
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiD

„Die WW « M"
Y . H . W.

&

t »es SreislcLkeesm Wes örem Messers. Z
G.

Aür spätere Geschlechter wertvolle Krinnernng
an  die jetzige Zeit mit großem Sammlerwert.

Serkaufskclte:
^aden Wevergasse 14 und Kauptkaffe des Kreisüomitees

vom Hiotcn Kreuz, Kgl. Schloß, Wi .telöau links.

&HH&
^ Der Reinertrag kommt der Wiesbadener Kriegssürsorge ^
^ zugute . F684 ^

Preiswerte
Weihnachts - Geschenke!

Federboas aus Straussfedern
in entzückenden Farbsteilungen

Marabout-Kragen Ersatz für peiz
Schwarz-Seidene Schürzen
Theater-Tücher in grosser Auswahl
Seid.Herren-n.Damen-Tasclientiidier
Weisse Spitzen-Kragenu.Fichus

! Marchand
Langgasse 42.

1532

Schülermappen
in solider guter t «re

Herrn . Rump , Sattler,
Morchstraße 7.

75

Erhöhung des Einkommens
JoncLeKtcehbreid? kmülsoliöll RentsQ-Yörsicliariin-̂Anstalt

Sofort beginnende gleichbieibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50_ 65 00 65 70

ifhrlich */o der Einlage 7,54* 8, «4i 9,s 2 11,tm 1 -1,, »->1S, ' S»
Bei längerem Aulschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sitze.

Für Frauen gelten besondere Tarife F17 9
Vermögens " erte : En le 1918 : 121 dillioiei darr.

Tarife uni nähere Auskunft duror.
Cbr. Lhnuarta in Wiesbaden , Kran /.plitz 2.

Ine^ciKiectilKl ^bcn
des Weibes

Neu erschienen : Das/ 1 ttt m von Fr.iu Dr. med. Anna Fisch'-r-
Af  CleS W eines Duck manu ist dir beste ärzt.iiheY liatgelier für Braut- und Eheleute.
17. Auflage, 240 Seiten stark. — Mit vielen AbOI diin .en  und einem zer esüuren
Modell des wfibllchen ' Körpers im rorg ‘'chrit > nen Stadium. 7» Telle dar¬
stellend . Die Verfasserin bespricht in Ireier , aber dun haus dezenter V\ eise die
verschiedenen Fragen , über die Eheleute zur Erhadung der Gesundheit , der
Jugendfrische und des Lebensglücks , -sowie im Interests einer gesunden Nach¬
kommenschaft unbedingt unterr eiltet sein müssen . Brosch . Jl  t 0. Gebend.
Jt 5.60. Gegen Voreinsendung franko (Nachnahme 30 Pf. mehr) zu beziehen
durch Verlag Sophus, Charlottenburg 1 \V., Sehliessfaeh 16- F 135

Toyerrestaurant
Königliches Theater.
Speisea vor , während u. nach

den Yorbtelluntren.
Während der RingaufFührungen

bei Voran «be »t «*lIung 121t
alles bereitstehenil 'lorLndend.

Täglicb frisclie Austern.
dir . Klancr.

Park - Bodega«
Mittags * und Abendtisch.

Zusammenstellung nach eigner V̂ ahl.
Alle Delikatessen der Jahreszeit.
Fertige Platten nach Ende des Theaters.

Geseilschaftsräume für Hochzeiten
:: und Veranstaltungen . ::

ßote Rose Rezia
Parfüm u. Eau de Cologne
Bruno Backe, Wiesbaden

QegtnOlier d. n. Koohbrunne«. Hew) „ at , Bto
S. uh. it.

P. rf . Fl. 12 Mk.
ProOefl. 60 Pfg.

Jetziger Preis 15.— u. Probefl . 1.—.
Parfümerie Backe, Taunusstr. B.

Vergnugungs-Palast
UrosS'Wiesbaden

Ab morgen:

Das gr. Weihnachts-Programm
und Gastspiel der

4 berühmten chines . Gaukler

SUN
HSIANG

JUNG
ln ihren fabelhaften Leistungen!

Zuletzt Attraktion des Berliner VVinterga' ten.
(ST Trotz enormer Spesen kein« Preis¬

erhöhung!

nrn  Jtaiser-2ieW spiele DEO
Uhilnstrasse 41. y
Ab beute!

3n den Klanen desKnKluxXlai
Aufsehen erregendes Sensatioas - Letekilrd ama

in 4 Akten.
. . . . . IIII- !J I IHill s Arger . — Tolleo Lustspi' l.

Ehre ! ,'rai’“ !ln 2 Akten . .
Trutz enoimer Unkosten keine Preiserhöhung.

Gute Einlagen.

vornehmes Buntes Theater
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

| Zuhihen Preisen narlmi- kk Ulir.
2, Vnrstellans5 Ihr.

3. Vorstfliun? 8 liir.
In jeder Vorstellung der großartige

is-Fesl
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